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Tagesordnung
Streik-Beschluß des Parlaments v. 13.5.69

Zur Information
Das Direktorium hat allen Lehrstuhl-Inhabern und Institutsdirektoren 
empfohlen, während der Zeit der Vollversammlung die Lehrveranstaltun 
gen ausfallen zu lassen. Auch soll auf Studenten, die an der Vollver 
Sammlung teilnehmen wollen, bei der Durchführung der Übungen, Semi­
naren und Praktika in geeigneter Weise Rücksicht genommen werden.

Die Vollversammlung ist beschlußfähig bei Anwesenheit von
992 Studenten

Kommt deshalb massenhaft und beschließt den Aktiven Streik!!!!!!!
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Das Parlament stellt fest:
Das neue hessische Universitätsgesetz gefährdet die eie 
sen der Studentenschaft an der freien Gestaltung und Dur
selbstgewählten Studiums. Denn dieses Gesetz schafft d 
für, die bestehenden Studienbedingungen eines extremen
irrationaler Prüfungssysteme und den "numerus clausus" u
zu machen. Das läßt sich u,a. an folgenden Punkten zeig
Die im Gesetz verbindlich vorgesehene Fachbereichskc 
die Studenten nur mit 20% ohne jedes Vetorecht vertr 
schullehrer 50%), erläßt Studien- und Prüfungsordnung
auf deren Einhaltung hin" (§ 21,5, § 24). - Wie Prüft? . ■ . o.
sehen, die wesentlich von Ordinarien bestimmt sind, zeigt. . , aas
Punktsystem in der Fakultät ET,
Für Studenten, die sich in ihrem Studium nicht regier* 
wollen, ist bei "unangemessen langer Studienzeit" die Zwar, 
kulation vorgesehen (§43,2,3). - Je nach Auslastung d. 
der Hochschule wird dann also bestimmt, welche Studienzeiten 
sen sind.
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Der "numerus clausus" wird in § 42,2 fest verankert, ohne A u s s i c h t . 
daß die fehlenden, dringend benötigten Arbeitsplätze 
werden. -Das Dringlichkeitsprogramm der THD zur Aufr ■
Lehrbetriebs wurde in Wiesbaden vor kurzem von 8 auf i 
sammengestrichen.
Als Drohung gegen die Studenten, die sich nicht mit diesen Studien­
bedingungen und den bestehenden Studieninhaltenabfinder wo'len , wird 
ein jeder Willkür Tür und Tor öffnendes Ordnungsrecht ge; oh,.ffen.
Dieses Gesetz festigt die völlige Abhängigkeit der Hoehseru'-.e von 
Staats- und Industrieinteressen. Außerdem nimmt es AssIo • r: , nicht- 
wissenschaftlichem Personal und Studenten ihre eben e t  rongenen 
Rechte. Ebenso bleiben die Forderungen nach einer integri e’f m  (Lesamt 
hochschule unberücksichtigt - Forderungen, die bereits vor den 
IngenieurschulStudenten durch Streik vertreten werden.
Um dieser Kritik am Gesetz in der Öffentlichkeit und gegenüber dem 
Landtag Nachdruck zu verleihen, um die Bereitschaft der Studenten­
schaft zum Widerstand gegen die drohende Praxis des Geset ■ zu de­
monstrieren, und als wirksamste Gegenmaßnahme die Selbst Deo L io riung  
von Assistenten, Personal und Studenten gegen die Ordinär oaroo-rr- 
schaft in den Instituten voranzutreiben, beschloß das ParUro ad 
am 13. 5. 1968 e i n s t  i m m i g  einen "aktiven Streik" aller 
Studenten während der Zeit der ersten Lesung des HUG in Landl . 
vom 21. bis 24. Mai.

Der AStA wurde beauftragt, für Dienstag, den 20. 5 . 69 , ei.ne druoun­
ter schafts-Vollversammlung einzuberuien, der dieser Pari o ■ o b ’.'■.■Schluß - 
zur Beratung und Beschlußfassung vorzulegen ist.
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